erſten Candidaten den damaligen Landrathävertveter aufzus 
ellen, der während feiner zweijährigen amtlichen Thätigkeit 


und Gebäudeſteuer, an die Erbauung der erſten Kreise 


= 2 8 die Anordnungen zur Neuwahl eines Landrathes 
be 


machen, welches andere Paragraphen den betr. Verordnun⸗ 
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ger Zeitung. 
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3 gen und Reſeripte aus den Jahren 1826, 1827 und 1828 den len, man möge mit der Ausgabe von Fünfundzwanzig⸗ 
TE ne ee BER DEN | Kreiscorporationen zu verleihen ſcheinen. ; Frankenſtücken, die verſuchsweiſe ſchon geprägt be ſtad, 

Berlin, 6. Febr Das Abgeordnetenhaus nahm die Dieſe bei der letzten Landrathswahl gemachten Er⸗ nunmehr vorgehen. Bekanntlich will Schweden dann darin 

Schleswig⸗Oolſteiniſche Städteordnung meist in derjelten 170 und durch die denſelben Gegenſtand betreffenden ſofort nachfolgen; und. auch in die Münzreformpläue der 

affung, wie fie die Commiſſton vorgeſchlagen, an Das eußerungen des Miniſters des Innern im Abgeordneten⸗ Bereinit ten Staaten wird alsdann wohl Schwung kommen, 
ie nahm trotz Einſpruchs der Neef den $ 53 in hauſe mußten bei den Wahlberechtigten wohl bald bie Folge ba bie Jinanzlente Wafyingtons bereit find, ihre Zehnbollars- 
der Commiſſionsfaſſung an, wonach Sie Entſcheidung der 9 en er 5 5 3 an 5 b t 8 den genauen Werth von 25 Franes in Gold au re⸗ 

1 . K 125 A pathie in dieſer ache egegnet, trotzdem die a ren. (Z f. N. 
ichen tal e ene ee fo nahe beverſteht. Keine Verſammlung, keine Beſprechung. _— [Der Herzog von Braunschweig) ſuchle ſich 2 
Warburg wodurch der Einfluß der Regierung auf die Ge⸗ über die aufzuſtellenden Candidaten hat bis jetzt ſtattgefun⸗ ängſtlicher Eiferſucht ſeine Souveränetätsrechte ſoviel wie 
haltsverhältuiſſe der ſtädtiſchen Behörben beſeitigt wird, ten, und kein Verſuch ift gemacht, die Parteien zu einem ge- möglich zu wahren. Hierzu rechnete er auch die Sonderſtel⸗ 
angenommen. Der Antrag des Abg. Koſch, betr. die Juden⸗ ſchloſſenen Verhalten zu vereinigen. Letzteres müßte jedoch wohl] lung des braunſchweieiſchen Contingents, für welches er ſich 
eide wurde in der Commiſſtonsfaſſun angenommen m nicht unterlaſſen werden, und darum ſcheint uns eine Ver⸗ das Recht und das Avancement der Difixiere vorbehielt. Da 
dem Zuſatz des Abg. Ebner, welcher Leſa 8 Das Geſetz ſammlung, auf welcher alle Parteien. und die geſammten das Avancement der braunſchweigiſchen Officiere ein nur 
hat in denjenigen Provin en keine Gilti a er | eee wären, dringend räthlich. Das auch ge- | Sehr beſchränktes und langſames ift, je machte ſich der Wunſch 

jenig 3 e geit, rade die Vertreter der Landgemeinden an jener Berathung bald geltend, einem größeren Armeeverbande anzugehören. 
Theil nehmen müßten, ſcheint uns dadurch geboten, um den⸗ 
jenigen, die durch veraltete Beſtimmungen von der Betheili⸗ 
gung am Wahlacte aus geſchloſſen find, wenigſtens moraliſch 
einen Einfluß auf die Entſchließungen der Wahlberechtigten 
einzuräumen. 

Zur Beſprechung für jene Verſammlung wüede ſich auch 
wohl der Umſtand eignen, daß die „Vorladung“ zur Wahl und 
der Vorſitz bei derſelben dem Hrn. Ober⸗Reg.⸗Rath v. Auers 
wald übertragen ift, während der $ 2 der „Anweiſung für 
das Verfahren bei Landrathswahlen in der Provinz Preußen“ 
vom 29. März 1832 jenen Vorſitz dem Kreisdeputirten über⸗ 
trägt. „Der § 2 lautet nämlich: Bei der Wahl führt einer 
der Kreisdeputirten, welchen die Regierung nach Gutbefinden 
beſtimmt, den Vorſitz. Sind keine Kreisdeputirten vorhanden, 
oder dieſelben erwieſenermaßen verhindert, fo ernennt die Re⸗ 
gierung einen beſonderen Wahleommiſſar. 

Der letztere Fall ſcheint nicht anwendbar, da in unſerm 
Kreiſe Deputirte vorhanden ſind, von denen unſeres Wiſſens 
nur der Eine erwieſenermaßen verhindert geweſen wäre, das 
Wahlgeſchäft zu leiten. 8 

Sollte durch dieſe Zeilen die oben erwähnte Vorver⸗ 
ſammlung angeregt werden, ſo iſt der Zweck derſelben voll⸗ 
kommen erfüllt. Denſelben wird nur nach der Wunſch hin⸗ 
zugefügt, daß alle Kreisbewohner in dem Streben einig ſein 
möchten, wirkliche Rechte aufrecht zu erhalten, wie ſolche zu⸗ 
rückzuweiſen, bei welchen es ſich nur um die Erfüllung hoh⸗ 
ler Formen zu handeln ſcheint. 


Berlin. [Weitere Entfaltung des Syſtems 
Mühler.] Zu den Pflichten und Befugniſſen des evangeli⸗ 
ſchen General⸗Superintendenten gehört in den alten Landen 
(— nämlich nach der Auffaſſung des Herrn v. Mühler —) 
auch die Beaufſichtigung der religiöſen Seite des 
böheren Schulweſens. Diele Anordnungen hat der 
Cultus⸗Miniſter nunmehr, „ihrem Geiſte und allgemeiner 
Intention nach“ auch für die neuen Lande als maßgebend er⸗ 
klärt, woraus, wie man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, unter 
Anderem folgen ſoll, „daß die Viſitation nicht allein den 
Religionsunterricht als ſolchen ins Auge zu faſſen hat und 
bei demſelben darauf gerichtet iſt, ob in ſeiner Aufeinander⸗ 
folge durch die ganze Anſtalt hin Planmäßigkeit und innere 
Einheit vorbanden, ob auf den verſchiedenen Klaſſenſtufen 
das Erforderliche erreicht und das früher Erlernte weiterhin 
gegenwärtig und lebendig erhalten wird und ob die Reli⸗ 
gionslehrer ihre Aufgabe im rechten Geiſte erfaſſen und löſen, 
ſondern auch, ob die Schule in der Vorbereitung auf deu 
Katechumen⸗Unterricht der Kirche die nöthige Hilfe leiſtet; 
ebenſo wie es mit den gemeinſamen Andachten des Morgens 
und beim Wochenanfang, mit dem Kirchenbeſuch und der 
feſten Aneignung von Kirchenliedern und Melodien ſteht.“ 
Der jedesmalige Cyclus ſolcher Reviſionen ſoll in einem 
Zeitraum von 4 bis 6 Jahren beendet und dem Cultus⸗ 
Miniſter über das Reviſions Ergebniß Mittheilung gemacht, 
jedenfalls von Zeit zu Zeit, am beſten von 3 zu 3 Jahren, 
ein Collectivbericht erſtattet werden. Den General⸗Super⸗ 
intendenten ſteht es frei, nach geſchehener Reviſion, eine Con; 
ferenz mit dem Director und den Religionslehrern zu halten 
und dabei auf wahrgenommene Mängel, unzuträgliche Klaſſen⸗ 


Sereniſſimus hat infolge deſſen hier einleitende Schritte zur 
Aufnahme des herzogl. Officiercorvs in den Verband der 
preuß. Armee gethan. (Poſt.) 

Leipzig. [Filiale der preußiſchen Bank.] In 
den Handelskammern iſt ein Antrag eingebracht, daß hier 
eine Filiale der preußiſchen Bank errichtet werde. Der Ans 
rag wurde der Ausſchußberathung überwieſen. 

Hamburg, 5. Jan. [Der Capitän z. S. Weickh⸗ 
mann], norddeutſcher Bundescommiſſair für das Auswan⸗ 
dererweſen, ift dieſer Tage hier eingetroffen, hat ſich aber 
vor Uebernahme ſeiner neuen Functionen in Angelegenheiten 
des Marine⸗Depols nach Kiel begeben, wohin das Marine⸗ 
Depot von Stralſund, das bisher unter der Verwaltung des 
Capitain Weickhmann ſtand, größtentheils verlegt 1 9 iſt. 


England. London. [Die katholiſche Gal 
lichkeit]' gedenkt eine Reibe von Meetings in allen Theilen 
des Landes zu halten, um die Katholiken von der Schädlich⸗ 
keit des Projectes confeſſionsloſer Schulen zu überzeugen. 
Der Vorſitzende theilte mit, daß die Katholiken aus 16 Lon ; 
doner Pfarreien, im Ganzen etwa 60,000 Perſonen zuſammen⸗ 
getreten ſeien, um ihren Kindern zu der einzig richtigen Er⸗ 
ziehung zu verhelfen. Die Verſammlung war ſehr zahlreich 
beſucht und die Anweſenden zeichneten ſich durch große Ein⸗ 
ſtimmigkeit bezüglich aller vorgelegten Reſolutionen aus. 

Frankreich. Paris. [Verſchiedenes.] Victor 
Hugo gründet mit ſeinen pvlitiſchen Freunden, Verbannten 
und Nichtverbannten, ein Blatt, welches am 1. März dieſes 
Jahres unter dem Titel: „Le Rappel“ in Brüſſel erſcheinen 
fol. Rochefort, Rogeard, Hugo Sohn, Paul Meurier und 
Vacquerie, letzterer für Theaterkritik, find die Mitarbeiter. 
Das Ganze wird in leichtem, ſatiriſchem Tone gehalten ſein. 
— Heute ſtarb plötzlich der Herzog Taſcher de la Pagerie, 


kein Judeneid beſtand. 


Pwwã ðĩ2 —wꝛ y BIETE 
Die bevorſteheude Landraths⸗Wahl im Danziger 
Landkreiſe. 5 
e. Aus dem Landkreiſe. 

Unſer Kreis hat ſeit einem Zeitraum von ca. 10 Jahren 
das Unglück gehabt, daß die einfluß reiche, wichtige Stellung 
des oberſten Beamten, des Landraths, theils nur interimiſtiſch 
durch Regierungsbeamte verwaltet iſt, theils in den Händen 
eines Landrathes ſich befand, der jahrelangen Urlaub hatte, 
oder in den Händen eines ſolchen kurze Zeit ruhte, der die 
Landrathsſtelle als Durchgangspoſten zu höherer Beförderung 
nur einige Monate inne hatte. Hiedurch iſt es gekommen, 
daß, ſo unglaublich es klingen mag, in jenem Zeitraum von 
circa 10 Jahren neun verſchiedene Namen den Titel des 
Landrathes des Danziger Kreiſes führten. 

Es hieße wohl den Standpunkt der Leſer dieſes Blattes 
unterſchätzen, wenn näher ausgeführt würde, wie wenig ſegen⸗ 
bringend eine derartige Verwaltung für einen Kreis von 
74,900 Einwohnern ſein muß, in welchem ſich überdem noch 
ſo heterogene Elemente wie Höhe, Niederung und Nehrung 
befinden. Es mag darum nur darauf hingewieſen werden, 
wie gerade die jüngſt verfloſſenen Jahre fo reich an Ereig⸗ 
niſſen waren, die doppelt den Mangel empfinden ließen, wenn 
an der Sitze des Kreiſes Vertreter ſtanden, deren Intereſſe 
an demſelben nur vorübergehend ſein konnte Wir erinnern 
z. B. an die ſo wichtige und die Intereſſen des Kreiſes ſo 
tief berührende Epoche der Einführung der Grundſteuer 


Chauſſeen, die den Kreis mit nicht unerheblichen 
Schulden belaſtete, und an das durch ſeine Na⸗ 
turallieferungen denſelben ſtark in Anſpruch 
nehmende Kriegsſahr 1866. Gewiß mußte Jeder, der irgend 
das Wohl des Danziger Kreiſes im Auge hatte, dringend 
wünſchen, daß endlich dieſem Wechſelſieber in der Verwaltung 


ein Ende gemacht würde, und mit Freuden wurden darum war, iſt dieſer Todesfall wieder ein herber Berluft. —- 


Die Majorität der Stimmberechtigten einigte ſich 


2 i Berfängunug jeder politiſchen Rüdfl chtenahme, zum nahe. Derſelbe ſchlug ſich bekanntlich vor einigen Tagen mit 


einem ſeiner Landsleute, wobei er einen äußerſt gefährlichen 
Stich in die Bruſt erhielt. 

— [Eine böswillige Phantaſiekarte.] Auch der 
kecke Angriff arabiſcher Tribus auf einen Theil der franzöſi⸗ 
ſchen Colonje in Algerien vermag die politiſche Windſtille 
nicht zu brechen, obwohl die Hietzinger den 
Grafen Bismarck als den Anſtifter dieſes Angriffs 
bezeichnen, während fie zu gleicher Zeit im „Inter⸗ 
national“ eine „Carte de l’Europe nouvelle d'apres M. de 
Bismarck“ publiciren. Nach dieſer Karte umfaßt das Empire 
Prussien ganz Deutſchland und Böhmen, das Empire 
Frangais hat die Rheingrenze und Belgien, dann giebt es 
noch ein Empire Danubien (Oeſterreich und Ungarn) und 
ein Empire Russien, dem bie Provinz Preußen bis zur 
Weichſel zufällt. Niederland iſt erhalten. Der Commentar, 
mit welchem der „International“ dieſe Karte bes 

leitet, iſt ebenſo merkwüedig, wie die Karte 
felöſt. Die Hietzinger laſſen's ſich was koſten, be⸗ 
ſonders um die zukünftigen „preußiſchen Vicekönige“ von 
München, Stuttgart und Prag zu ſtacheln; wir glauben aber, 
Combinationen und dergleichen mehr aufmerkſam zu machen.] daß ſie, ſehr gegen ihren Willen, nur arbeiten pour le mai- 
Eigentliche Anordnungen darüber können aber nur durch die tre de M. de Bismarck. Die Franzoſen wenigſtens lachen 
Provinzial Schulcollegien, als die allgemeinen Aufſichts⸗ und behandeln bie Karte einfach als Faſtnachtsſchnurre, ob⸗ 
behörden der höheren Schulen, ergehen, wozu dieſelben, auf wohl der böſe Wille der guten Leute immerhin feine Aner- 
Grund der dem Miniſter von den General⸗ Superintendenten kennung findet. (Kreuzzig.) 
zugekom menen Mittheilungen ermächtigt werben. — [Slaviſche Geſchichte.] Der polenfreundliche Re⸗ 

— In der Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs dacteur des Etendard, Caſimir Delamarre, hat dem Senat 
einer Civilproceß⸗Ordnung für das Gebiet des Nordd. eine Petition unter dem Titel: „Ein von der Geſchichte ver- 
Bundes haben heute die Berathungen, betr. die von den Ge⸗ gefenes europäiſches Volt“, überreicht, in welcher er eine 
richten der Bundesſtaaten wechſelſeitig in Civil» und Straf⸗ eform des Geſchichtsunterrichtes in den franzöſiſchen Lyceen 
ſachen zu leiſtende Rechtshilfe, unter dem Vorſitze des Juſtiz⸗ bezüglich der Völker verlangt, welche die flawiſchen Sprachen 
Miniſters Dr. Leonhardt begonnen, Das Ziel dieſer Bera- ſprechen. Da die Motive dieſer Petition eine brennende Ta⸗ 
thungen ift bekanntlich die Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs, gesfrage, berühre, fo wird die Discuſſton derſelben ein außer⸗ 
welcher demnächſt dem Reichstage des Norbveutfhen Bundes gewöhnliche J tereſſe in Anſpruch nehmen. 
vorgelegt werden ſoll. * Rußland und Polen. Warſchau, 5. Februar. 

— [Von der Cavallerie.] Der Oberſt von Beſſer [(Juſtizweſen. Concert. Bittſchriften⸗Erfolg.] Man 
befürwortet eine pierſährige Dienſtzeit für den Cavalleriſten.] kennt noch immer nicht die Urſache der in vergangener Woche 
Ferner bält er die Einübung von Rekruten und Remonten | vorgenommenen Verhaftungen; die von ihr Betroffenen ſind 
bei der Escadron für beſſer, als die in der Erſatz⸗Abtheilung noch immer nicht zum Verhör gezegen worden, was ſchon 
und zieht eine möglichſte Concentration der Vereinzelung auf | allein zeigt, das nichts Dringendes vorliegt. — Das Regu⸗ 
kleinere Cantonnements⸗Orte vor. Ebenmäßig empfiehlt er | lirungs-Comits hat es als unmöglich erkannt, die Organiſa⸗ 
Herabſetzung des Größenmaßes und ſpätere Einſtellung der] tion des Juſtizweſens im Königreich Polen ſchon jetzt vorzu⸗ 
zu klein befundenen Mannſchaften, um damit dem. Nachtheile nehmen. Es fehlt abfolut an Persönlichkeiten, die als Ruſſen, 
zu begegnen, daß die Reiter im Verlauf ihrer Dienſtzeit zu | wenn auch nur zum Schein und dem Namen nach, befähigt 
viel Körpergewicht im Verhältniß zu ihren Pferden erlangen. | wären, Richter, Notare, Advokaten ꝛc. polniſcher Nationalität 
Das preußiſche Pferd hat ſich übrigens im Kriege vortrefflich zu erſetzen, deren Entfernung aber mit zur Reorganiſation 
bewährt, an Race und Schnelligkeit übertrifft es die Pferde | im Geiſte der Ruſſification gehört. Diefe ift des halb vorerit 
der leichten öſterreichiſchen Reiterei und bei Weitem die der noch aufgeſchoben. Um aber doch mit der Ruſſification auch 
ſchweren Reiterei. Das liegt in dem bedeutend höheren Res auf dieſem Gebiete ſchon jept einen Anfang zu machen, ift 
Mmontepreis, den Preußen zahlt, nämlich 200 Thaler gegen vorläufig beſchloſſen, daß die Erkenntniſſe der Gerichte, ob⸗ 
160 bis 210 Gulden, welche Oeſterreich giebt. Dazu kommen ſchon von den der ruſſiſchen Sprache nicht mächtigen Richtern 
noch die in Preußen günſtigeren Ausrangirungs⸗Beſtimmungen. | IM polniſcher Sprache gefällt, den Parteien nur in ruſſiſcher 
n [Zur Münzfrage.] Nach einer brieflichen Mit.] Ueberſetzung auszuhändigen ſind. Die Leſer wollen ſich vor⸗ 
theilung aus Parig, welche mir zugeht, hat die dort vom ſtellen, wie es in Preußen ſein würde, wenn man dort jetzt 
Finanzminifter Magne berufene ommiſſion von Münz⸗ anordnen ſollte, daß alle Gerichtserkenntniſſe in z. B. engliſcher 
verſtändigen, der Männer wie Parieu, M. Chevalier, Wo“ Sprache ausgeſtellt werden ſollten. Die ruſſiſche Sprache iſt 
lowski u. f. w. angehörten, ihre Sitzungen beendigt, und fi | bier nicht mehr verbreitet als die engliſche in Preußen. — 
für den Uebergang zur reinen Goldwaͤhrung ausgeſprochen. Vergangenen Dienſtag fand hier ein großes Concert zu Gun⸗ 

Ebenſo hatten ſich ſchon im vorigen Sommer große Mehr- ſten der unbemittelten Studenten der hieſigen Univerfität 
heiten einestheils der Provinzialſteuerdixectoren, anderntheils ſtatt. Der Beſuch war ein großer, ſo daß der Verkauf der 
der Handelskammern auf Befragen des Miniſters erklärt. Die illete, deren mehrere allerdings mit Munificenz bezahlt wur⸗ 
genannte Commiſſion hat gleichzeitig unaufgefordert empfoh⸗ | den, 1500 Rubel netto einbrachte. Es verdient bemerkt zu 


ich nicht nur die Liebe und Achtung der Kreis- 
eingeſeſſenen, ſondern auch durch ſeinen Fleiß und ſeine 
Arbeitskraft ſich die Gunſt feiner Vorgeſebten vollkommen 
erworben hatte. Man war wohl um jo eher berechtigt, 
auf die Beſtätigung dieſes Candidaten rechnen zu lönnen, da 
wahrlich kein Kreis loyaler bei einer derartigen Wahl zu 
Werke gehen kann, als daß er unter den brei Gewählten den⸗ 
jenigen zum Landrath präfentirt, den die Regierung ſelbſt 
zum jahrelangen Stellvertreter ernannt hat, und fernerhin an 
anberen Orten zur Bekleidung deſſelben Amtes verwendet. 
Doch die berechtigte Erwartung ging nicht in Erfüllung. 
Die aus der in aller Form geſetlich vollzogenen Wahl her⸗ 
vorgegangenen präſentirten drei Candidaten, welche alle ge⸗ 
jeslih vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllten, wurde 
einfach obne jede Motivirung bei Seite geſchoben, 
und trotz aller Beſchwerden ein Landrath aus einem 
andern Kreiſe ernannt, der plötzlich in unſern Kreis hinein⸗ 
kam, wie in jener Fabel der Klotz, der den erſchreckten Frö⸗ 
ſchen zum König beſchert wurde. Aber auch ſelbſt hierdurch 
wurde nicht dem Kreiſe dauernd ein Landrath zu Theil, ſon⸗ 
dern der Kette jener Vertretungen nur ein neues Glied hin⸗ 
zugefügt, indem die Kreiseingeſeſſenen den Mann zu ihrem 
Bedauern wieder abberufen ſahen, dem es fo bald gelungen 
war, ſich die Liebe der meiſten Kreisbewohner zu erwerben. 
So geſchah es denn, daß, getreu unſerer epidemiſch gewor- 
denen Landrathsvertretung, im Laufe eines Decenniums der 


durch erſchüttert, daß, wie die Erfahrungen bei 
der letzten Landrathswahl lehrten, nebſt den bei⸗ 
den präſentirten Rittergutsbeſitzern ſelbſt der von 
der Regierung mit der interimiſtiſchen Führung 
des Landrathsamts Jahre lang betraute Beamte nicht be⸗ 
ſtätigt wurde, fo fehlt jedes Verſtändniß dafür, was die 
Regierung unter einem „qualificirteu ableandidaten“ verſteht. 

Aus dem $ 7 des Wahlreglements der Landräthe und 
Kreis ⸗ Deputirten vom 22. Auguſt 1826: „Ueber 
den Ausfall der Wahlen haben die Regierungen 
gutachtlich zu berichten, und in jedem Falle, wo es an 
qualificirten Wahlandivaten aus der Klaſſe der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer des Kreiſes fehlen möchte, wegen Wieder⸗ 
beſetzung der erledigten Landrathsſtelle durch eine andere qua⸗ 
lificirte Perſon, von Amtswegen Vorſchläge zu machen, da⸗ 
mit die Königliche Entſcheidung darüber eingeholt werden 
kann.“ — kann wohl jederzeit die Handhabe hergeleitet werden, 
die in Folge der Wahlen Präſentirten einfach zu übergehen, 
und das kleine Stückchen Selfgovernment illuſoriſch zu 


M 5294. Sonntag, 7. 9 1869. 2. 


Kammerherr der Kaiſerin ler iſt bekanntlich ein Vetter des 
Kaiſers). Für den Kaiſer, welchem der Herzog ſehr ergeben 
er 


22 Jahre alte polniſche Graf Auguſt Potocki ift dem Tode 


ſiochlichſte folgen d 
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Sicherung des Handels und Erlangung weiterer Handelsver⸗ I 
. Norddeutscher Lloyd. 


werden, daß mit Ausnahme des Statthalters, Grafen Berg, 
nicht ein einziger Ruſſe im Saale anweſend war. — Die Pitt 
ſchriften⸗Commiſſion, vom Kaiſer im Jahre 1867 niedergeſetzt, 
um die zu jener Zeit dem hier anweſenden Monarchen über⸗ 
reichten Geſuche zu unterſuchen und zu begutachten, macht nun 
bekannt, daß dieſe Geſuche, in ſo fern ſie keine Geldunter⸗ 
ſtützungen betreffen, nicht dem Monarchen, ſondern den be⸗ 
treffenden Behörden zugeſtellt worden ſind. Die Unter⸗ 
ſtützungsgeſuche ſind ſchon früher, wie ſ. Z. an dieſer Stelle 
berichtet war, mit armſeligen Ziffern von 1 bis 10 Rubel 
beantwortet worden, welche Beträge aber von den betreffenden 
Perſonen mit wenigen Ausnahmen gar nicht behoben wurden. 

Amerika. [Soldatenleben im Frieden.] Die 
„Newyorker Handels⸗Ztg.“ berichtet aus Newyork: Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, daß der Exkönig von Hannover ſeinen hier 
weilenden getreuen Officieren bedeutende Summen Geldes 
geſandt habe, um ein Freicorps zu bitden, und ferner ver⸗ 
lautet gerüchtweiſe, daß die Herren Officiere zu Philadelphia 
ihre Verſammlungen halten, um die Gelder einſtweilen in 
„Cliquot Veuve“ und anderen Champagnermarken anzulegen. 


Provinzielles. 

T Aus dem Kreiſe Flatow, 5. Febr. [Petition.] 
Die neueren Beſtrebungen auf dem Gebiete der Schule und 
Kirche ſind in unſerm Kreiſe bis vor kurzer Zeit mehr mit 
Stillſchweigen und Gleichgiltigkeit betrachtet worden. Jetzt 
aber fängt es ſich an zu regen im Lager der Frommen, welche 
eine Petition gegen Trennung der Schule von der Kirche ab- 
gefaßt haben und ſie zur Sammlung von Unterſchriften cur⸗ 
ſiren laſſen, um ſie dann dem Conſiſtorium zur Uebermittelung 
an das Abgeordnetenhaus zu überweiſen. Wenn dies Unter⸗ 
nehmen viele Theilnehmer findet, ſo dürfen wir uns darüber 
nicht wundern, da das niedere Volk ſich in einem gar traurig 
geiftigen Zuſtande befindet, ihm die nöthige Einfiht und 
Ueberzeugung in dieſer Sache fehlt und es thut, was Geift- 
liche und ihnen glaubens verwandte Lehrer anrathen. Um fo 
mehr wird es dem Verlangen nachkommen als hin und wieder 
die irrige Meinung verbreitet iſt, daß man bei einer Trennung 
beider Inſtitutionen die gänzliche Entfernung des Religione⸗ 
unterrichts aus dem Bereiche der Volksſchule im Auge habe. 


Zum Cifenbahnproject Marienburg ⸗ Dt. Eylan. 
Kae „(Zuſchrift an die Redaction.) 

Die ungetheilte beifällige Beurtheilung, welche mein mit M. 
unterzeichneter, ſeiner Zeit in der „Danziger Zeitung“ veröffent⸗ 
lichter Artikel erfahren, ermunterte mich, über die Mittel und 
— zur Aufbrin 1 Bau⸗ und Betriebs⸗Capitals nachzu⸗ 
denken und vergelßen ie wohl, wenn ich Sie bitte, dieſe Zeilen 
der ge zu übergeben. An alle Intereſſenten, nament⸗ 
lich aber die Vertreter der intereſſirten Kreiſe und Communen er⸗ 
geht die dringende Bitte, den Proſpect in reifliche Erwägung 
zu ziehen und etwaige Bedenken oder Billigung deſſelben der 
„Danziger Zeitung“ zu übermitteln. . 

Bei Abfaſſung dieſes Proſpectus leitete mich die Anſicht, daß 
ſämmtliche Kreiſe, Kreisbewohner, Städte und Stadtbewohner ein 
leich ſtarkes Intereſſe an dieſem Bahnbaue haben und daß da⸗ 
be auch Alle Opfer zu bringen bereit fein müſſen, falls die 


inie in der erſten Zeit nicht rentiren ſollte. an wir nun in 
Erwägung, daß in nicht allzuferner Zeit dieſe Linie bis Warſchau 
geführt werden wird, daß aber mit Vollendung der Bahn bis 
arſchau nur der verſtockteſte Ignorant die Rentabilität dieſer 
Bahn bezweifeln kann, ſo ſcheinen mir die Opfer der Kreiſe und 
Communen pin 11 Verhältniß zu den Vortheilen, deren haupt⸗ 
e ſind: 


BREMEN und N 


Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1868 waren überaus günſtiger Art. 
. Southampton NEN, Von Uewnork: Durch einen reichen Zugang an neuen Verſicherungen (3085 Perſonen mit 5,885,000 Thlr.), 
Von Bremen: Von newnork: Von Bremen: 1 welcher größer war als in irgend einem der früheren Jihre, iſt 
D. Weſer 13. 1 5 11. März. I'. Hanfa 6. März I. April. die Zahl der Verficherten auf . 33,100 gen, 
D. Newyork 20. Februar 18. März. D. Union 13. März 8. April. die Verſicherungsſumme auf . 60,450,000 Tolr., 
D. Hermann 27. Februar 25. Marz. D. Donau 20. März 15. April. der Bankfonds auf etwa. . 15,350,000 Thlr. 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampkon jeden Dienflag, 


von Uewpork jeden Donnerſtag. 


N 9 
„Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, n 
wo f Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 


Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. N 


BALTIMORE, 


5 Thaler Courant incl. Beköſtigung. 
Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht £ 2 mit 15 „/ Primage p. 40. Chi. 


BREMEN und 


Southampton anlaufend. 
Von Bremen: 
D. Berlin 1. März. 


remer Maße. 


1. April. 


Ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monals. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 135 Thaler, ige 3 Thal 55 Thaler Crt., Kinder unter 
aler. 
per 40 Cubikfuß Bremer Maße. . | 
aſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in⸗ 


10 Jahren auf allen Plätzen die 
Fracht bis auf Weiteres: £ 2 mit 15 % Primage 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche 
ländiſche Agenten, ſowie 


12 — Säuglinge 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


(2807) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Loebau, 
den 22. October 1868. 
Die dem Herrn Boleslaus von Kowalski 
gehörigen im Loebauer Kreiſe belegenen Ritter: 
utsantheile Trzinne Littr. A. No. 23, B. No. 23, 
2 No. 23, D. No. 23, landſchaftlich abgeſchätzt 
auf 107,094 Ag 20 % 8 &, zufolge der 5 
Hyhothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, jollen 
am 17. Mai 1869, 
a Vormittags 103 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der Julian von Kowalski zu Buk reſp. 
deßſen Rechtsnachfolger wird hierzu öffentlich vor⸗ 


eladen. 

A Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern An ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (3031) 


2 —— —— — 


egelmäßige Poſtdampfſch 
E W 


Von Baltimore: 


| Bindungen auf einem Territorium von ca. 500 [Meilen ; wenn 
er 


die Bahn bis Warſchau vollendet, auf einem Territorium 
von ca. 5000 Meilen. — Für dieſen Vortheil kann die Com⸗ 
mune wohl 1 % garantiren, welches alſo im ſchlimmſten Falle 
eine Ausgabe von 30,000 %. herbeizuführen im Stande iſt. Die 
pröbene teuerfähigkeit der Bürger wird mehr als doppelten Er⸗ 
atz hierfür bieten. 2 
Für die Kreiſe: 5 

Die Möglichkeit, jeden Augenblick für ihre Producte den höch⸗ 
ſten Preis erzielen zu können und ihre Bedürfniſſe jeden Augen⸗ 
blick billigſt einkaufen zu können. 

Wird mir nun erwidert, daß die Kreiſe jeden Augenblick auch 
in Thorn reſp. Königsberg verkaufen können, ſo muß ich das als 
richtig zugeben, nur werden ſie weder in Thorn noch in Königs⸗ 
berg einen fo hohen Preis als in Danzig erzielen können; außer⸗ 
dem aber abſorbirt der weitere Transport viel vom Preiſe, 
den ſie dort gezahlt erhalten, ſo daß ſelbſt, wenn dort dieſelben 
Preiſe wie in Danzig gezahlt werden würden, noch immer eine 
Differenz von 10 bis 30 % zu Gunſten Danzigs ſich ergeben 
würde. Wie ferner Jedem bekannt ſein dürfte, ſteigt der Grund 
und Boden in den von einer Bahn erſchloſſenen Gegenden in 
einigen Jahren um das Doppelte. Dieſes allein dürfte ſchon ge⸗ 
nügen, derartige Opfer nicht zu ſcheuen. Die Bewohner Dan⸗ 
igs und der Kreiſe aber mögen zur Vollbringung dieſes Werkes 
f an der Actien⸗Zeichnung jeder nach ſeinen Kräften betheiligen 
und mögen eingedenk ſein, daß ſie das Werk nur in ihrem wohl⸗ 
verſtandenen eigenen Intereſſe fördern helfen. Den Kaufleuten 
Danzigs und der anderen Städte wird ſeiner Zeit aber noch ein 
Aufruf zur Actienzeichnung zugehen, welcher dazu beſtimmt tft, 
deren Geſchäftsfreunde zur Actien⸗Zeichnung zu veranlaſſen, was 
letztere um ſo lieber thun werden, als ſie nn ihre hiefigen Freunde 
dadurch verbindlich machen und außerdem ihr Capital ſicher und 
hohe Zinſen tragend anlegen. 

Plan für die Aufbringung des Capitales zur Verbindungs⸗ 
bahn Deutſch Eylau⸗Marienburg: 

1. Die Actien, 6% tragend, werden al pari ausgegeben. 

2. Der Staat iſt um eine Subvention zum Bahnbau 
wenigſtens 15 Mille 


zeichner nicht an Abnahme der Actien gebunden. 


zig en Differenz bis zu 1% zuzahlt. 


r 1% Zinſen. 


von f 
; \ l u s Königsberg 339,3 2,8 WS ſtar bedeckt, Nebel 
er Meile anzugehen; ſollte, was immerhin | 3 % 1 
möglich, der Staat eine Subvention verweigern, fo find die Actien⸗ 6 Danzig 34% 4,3 WEB ſtark ag e 
g r g } : ögli 240, 1 3 wach beiter, Nebel. 
3. Die Stadt Danzig übernimmt Garantie für 1% Zinſen 4 e. 9404 93 12 wach bebedi; Set 
und zwar fo, daß, wenn die Bahn 675 nicht bringen ſollte, Dan- | 6 Putbus 238,1 54 SB tar Nebel. 
; BUN Berli 240.0 22 2 un eiter. 
Die von der Bahn durchſchnittenen Kreiſe, wie die an⸗ 1 NG 5 50 Seo ch ' heiter 
1 intereſſirten Kreiſe, übernehmen ebenfalls Garantie | 7 Flensbur 339,2 — SW ſchwach ſehr trübe. 
pr 3 „ 7 Haparanda 28,8 — 21, W mäßig alb bedeckt. 
5. Gewährt die Bahn mehr wie 4% Zinſen, fo legen die 7 Stodholm 336,3 32 W ſchwach heiter. 
Kreiſe die Hälfte bis zu 6%, die andere Hälfte bis zu 6% die 7 Helder 340,1 4,0 SW mäßig iter. 


Danziger Commune zu. 5 

6. Die intereſſirenden Kreiſe geben den Grund und Boden 
unentgeltlich her. 5 

7. Falls die Bahnlinie mehr als 6% Zinſen gewährt, fo joll 
von dieſem Ueberſchuß ein Reſerve⸗Capital gebildet und wenn 
daſſelbe auf jährige Zinſen angewachſen, die Zinſen⸗Garantie 
Dane und der Kreiſe erlöſchen. j 

. Aus weiteren Ueberſchüſſen ſollen die Kreiſe den Berge‘ 
gebenen Grund und e⸗ 
zahlt erhalten. 2 2 3 

Hat die Bahnlinie 3 Jahre hinter einander die Zinſen, 

ohne Zuſchuß erhalten zu haben, aufgebracht, ſo hört die Garantie 


Boden pro rata ihrer gehabten Koſten 


Danzigs und der Kreiſe von ſelbſt auf. 


10. Der Staat giebt die Conceſſion für dieſen Bahnbau ohne 
der Geſellſchaft läſtige — außerhalb der beſtehenden Geſetze lie⸗ 
gende — Bedingungen aufzuerlegen. 

‚1, Der Staat giebt der Geſellſchaft das Vorrecht für den 
Weiterbau dieſer Linie bis zur Grenze und darüber hinaus bis 


ſtatet. x 
NE 


* 


et er 


VYoRK, 


geſtiegen. 
wiſchen⸗ 694 geſtorbene Berficherte 


Ausſicht ſtellt. 


eine Dividende von 


ergiebt 


(1431 


Preuß jun., in 
Rentier Nicolaisfi in 


L. von 


beſte Heiz⸗ 


den 22. September 1868. 

Das der Wittwe und den Erben des Flei: 
ſchermeiſters Carl Heinrich Boehm gehörige 
Su 7 1 5000 No. 18 des 
Hyp.⸗Buchs, abgeſchätzt auf 3009 
folge der nebſt Hopoibelenſchein im Bureau V. 


ſteht in Ausſicht. 


069 Rb. 18 I, zu⸗ 


15. Februar a. c. einreichen 


Warſchau, wenn die ruſſiſche Regierung den Bau bis don dig ge⸗ 


mäßigen Erwartung Aurich 


EEE SEE nn — 


— — 


Lebensverſich 


Bei einer Jahreseinnahme von 2,700,000 Thlr. waren nur 1,217,300 Thlr. für 
vergüten, 5 2 
leibt — den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in 


In dieſem und den nächſten vier 


Zwei und drei Viertel Millionen Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 1869 


Verſicherungen werden vermittelt durch 


Albert Fuhrmann in Danzig, 


. Jacobſohn in Be rent, 
I eidirector Wolff in Carthaus, 
A. Diridau 
Hohenſtein, 
Otto Schmalz in Lauenburg, 
atorski in Löbau, 


—:: pp] ·˙·˖ RENT. 


offerire ich bei nunmehr geſchloſſener Binnenſchifffahrt von meinem Lager und aus 
den für mich noch arrivirenden Schiffen 


beſte engl. und ſchott. Maſchinen⸗ reſp. Kamin⸗Kohlen, 
und Schmiede⸗Nußkohlen 


55 A 2 Hypothekenſchein in der Registratur einzuſehenden 
zu angemeſſen billigen Preiſen. Hugo Giesebrecht, Tage, ſoll gif ſeh 
9 iR am 21. Juni 1869, 
Neufahrwaſſer. Vormittags 11 Uhr, 3 
en FR Wenn 58 Hrn. Kreis⸗ 
5 richter Fülle born werden. 
Nothwendiger Verkauf. „ Wekanutmachung. olgenbe dem e Cena, 
3 Stadt: und Kreis⸗Gericht |; Bei der hieſigen Stadtſchule iſt eine katho. | ten Gläubiger, als: Wittwe Catharina Bons 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Geri liſche Elementar- Lehrerſtelle, mit welcher ein Ge. mert, geb. Nödang, ne Auguſt Bom⸗ 
u Dan ig, balt von 210 Thlr. verbunden it, vacant. Eine] mert, Wittwe Erneſtine Bommert, geb. 


Aufbeſſerung dieſes Gehalts von 5 zu 5 Jahren 


Qualiſicirte Perſonen, welche ſich um dieſe 
Stelle bewerben wollen, mögen ihre desfallſigen 
mit Zeugniſſen verſehenen Geſuche bier bis zum 


lan De 


Vermiſchtes. 


Magdeburg, 3. Febr. [(Zwei Raubmörderl, Schwarzer 
und Greulich ſtanden heute hier vor den Geſchwornen. Erſterer 
war Inhaber eines Kellerlokals, Letzterer lag bei ihm in Schlaf⸗ 
ſtelle. Sie ſind beſchuldigt, am 16. December v. J. einen aus⸗ 
wärtigen Händler Z., der ebenfalls bei Sch. Quartier genommen, 
ermordet und beraubt zu haben. Der Leichnam des Z. wurde 
ſpäter vor der Stadt unter einer Brücke gefunden. Jeder der 
beiden Angeklagten behauptet, unwillkürlich Zeuge geweſen zu 
ſein, wie der Andere den Z. erſchlagen habe. Das offenbar ein⸗ 
ſtudirte Manöver hilft ihnen nichts, denn ſie wurden beide von 
den Geſchwornen des Raubmordes für ſchuldig erklärt und darauf 


zum Tode verurtheilt. 

— (Erſtickung at Leuchtgas.] Aus Mainz ſchreibt 
man v. 31. Jan.: Zwei Fälle von Tödtung durch Gasausitrö- 
mung bilden das Stadtgeſpräch. Geſtern Morgen fand der Pedell 
des Gymnaſiums ſeinen hoffnungsvollen, mit Mühen und Ent⸗ 
8 bis zum N Ser die Univerſität erzogenen 17jäh⸗ 
rigen Sohn als Leiche im Bett. Ausſtrömendes Leuchtgas hatte 
ihn in der a erſtickt. Einem ähnlichen Schickſal entging vor 
etwa 8 Tagen der größte Theil der Bewohner eines Hauſes nur 
durch raſche ärztliche Intervention. In beiden Fällen waren 
Brüche in den gußeiſernen Hauptleitungen und Entweichen des 
Gaſes durch die Erde die Urſachen. Da dieſe aber nicht die ein⸗ 
za ſondern nur gefährlichere Wiederholungen früherer Fälle 
ind, fo ſcheinen fie auf eine zunehmende Unſicherheſt und Oxy⸗ 
dation der Röhrenleitung hinzudeuten. Dieſe liegt jetzt 14 Jahre, 
und da die vertragsmäßige Prüfung des Leitungsapparates auf 
mindeſtens 10 Atmoſpären Druck damals gerade nicht mit über⸗ 
mäßiger Sorgfalt vorgenommen wurde, wie behauptet wird, To 
ſind die Beſorgniſſe vor weiteren Brüchen nicht unbegründet. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteo rologiſche Depeſche vom 6. Februar. = 
24 W 


Norg. Bar. iu Pax. Lin 
6 Memel 338, mäßt bededt, Nebel. 


—— ee 


Die Vorſtellungen im Selonke'ſchen Etabliſſement haben 
in letzterer Zeit bedeutend an Reiz durch das zahlreich und gut 
beſetzte Ballet gewonnen, namentlich ſprechen die größeren Ballet- 
ſcenen und Pantomimen, durch deren geihmadvolle Arrangements 
ſich der Balletmeiſter, Herr Frappart, vielen Beifall erwirbt, un⸗ 
gemein an. Als erſte Größe glänzt noch immer Fräulein Fran⸗ 
zago, deren künſtleriſche Leiſtungen als Tänzerin hier wohl noch 
nicht übertroffen ſind, während die Damen Fräulein de la Croix 
und Fräulein Wallyn als Character « Tänzerinnen durch ihre 
äußere Erſcheinung ſehr für ſich einnehmen. In gleicher 
Weiſe gefallen die Tänzerinnen Geſchwiſter Maakens durch 
das äußerst Exacte ihrer Tänze, welches auf ein langes Zus 
ſammenwirken ſchließen läßt. Da auch das übrige Bühnenperſo⸗ 
nal in der Sängerin Mainone⸗Bennot, den Soubretten Frau 
Klieſch und Frau Eisfeld, dem Sänger Herrn Vio und dem Ko⸗ 
ohr ſehr tüchtige und W t Kräfte beſitzt, 

Vorſtellungen auch nicht den günſtigſten Eindruck 


beim Pub 


ä — — ——̃—¼ — 


erungsbauk f. D. in Gotha. 


welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungs⸗ 


abren werden nahe an 


2220 Prozent 


r 


A. Moerler in Marienburg, 
Lehrer Bona in Me we, 
Apotheker L. Mulert in Neuſtadt W.⸗Pr, 
Kreistaxator E. Korella in Roſenberg, E 
Fr. Hagendorf in Pr. Sta ‚een 

( 


au, 


7 Motbwendiger Verkauf. 


ten 26. November 1868. 


Das dem Eduard und Auguſte (geb. 
Finger) Schulz'ſchen Eheleuten dortige in 
Sberausmaß unter No. 31 gelegene Grundſtück, 
5200 Thlr. 


abgeſchätzt auf zufolge der nebſt 


Nagoſſ, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte en» 
zumelden. (4543) 


Königliches Kreisgericht zu Culm, 4 


Mignon, 


billigſte Hand⸗Nähmaſchine. 
Wegen Aufgabe der Nieder⸗ 
lage verkaufe ich den Reſtbeſtand 
der Maſchinen bedeutend unterm 
Preis. 
7269) 


August Momber. 


einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 8. April 1869, 
Vormittags 114 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No 14, ſub⸗ 
bajtirt werden. 0 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (1675) 


irſchau, den 28. Januar 1869, 
Der Magiſtrat. 


Die Herberge zur Heimath, 
Danzig, große Mühlengaſſe No. 7, 
bietet allen Wanderern ein reinliches Lager, gute 
Koſt, ſowie den Arbeitſuchenden nach Kräften 
Rath und Hilfe. (5557) 


U in sammtl. existirende 
Zeitungen werden zu 
Original-Preisen 
prompt besorgt. Bei 
| nsera grösseren Aufträgen 
Rabatt. Annoncen- 
bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. j 


unter Garantie 
geſetzten ey 


: Das weltberühmke Düſſeldorfer Kün 
mit Text und den zahlreichen Kunſtblättern der 


4 großen Kunſtblättern. (Jedes ein Meiſterwer 


Claſſiſcher Hausſchatz a 
zuſammen nur 3 Thlr. 


ſtrationen, 24 Sgr. 


mane, 60 Bde. 2 Thlr. 
Stahlſt., eleg., 
abend, Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und 
Meyer's Univerſum, mit ſehr vielen prachtv. 
Sophie Schwarz, Romane a. d. Schwed. 118 
Werke, illuſtr. neueſte Ausg. in 12 
Tum, neues eleg. 2 Bde. gr. Octav. Ladenpr. 5 
Dumas Romane, hübſche Yard 
Selbitarzt für alle Geſchlechtskranke. 
2) Körner's ſämmtliche Werke. 
gr. Octav. Ladenpreis 43 
omane, 10 dicke Bde. gr. 
der 3 Reiche, 750 S. Text mit 330 prachtv. color. 
Capt. Marryat, ausgewählte Romane, 21 Bde. 


5 Thlr. Beide Werke zuſammen 56 
Sgr. Neueſtes Dichter⸗Album der vor 
Freiligrath ac, Prachtband mit Goldſchnitt 
Bde. mit mehr. 100 Abbild., 35 Sgr. Das 
fern. 3 Bde. gr. Octav eleg. 2 Thlr. 
Das 3 3 Bde. 4 Thlr. h 
Sängerin, 2 Thlr. Die Berfhwörnng vos Berlin. 
Cabinetausgabe, 125 Bde. nur 4 Thlr. 

Rheins mit 30 Prachtſtahlſtichen. Eleg. 
Deutſchlands berühmte Männer 
300 ſauberen Abbildungen, 
Deutſchland, 
Prachtwerk mit 16 


24 Orr. 


werk, Quarto, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 
Großen, mit 23 prachtv. Stahlſtichen 20 Sgr. 
600 prachtvoll colorirten Kupfern, gr. 


Franz Schubert: Müllerlieder (24), S 
(22) alle 84 Lieder 
30 d. neueſten, bel.? 


Rigoletto, Fauſt, Martha“, alle 12 zul. nur & 


Album auf 1869, 


Beethovens jümmt 
liebteſten Volkslieder, 190 Seiten ſtark, 20 Ser. 
Polonaiſen nur 1¼ Thlr 


Gratis Beſtellungen von 


erhält Jeder Claſſiker und illuſtr. Werke gratis. 


Die Subſeriptionsliſte zu 
Prof. Carl Vogt's 


ſechs naturwiſſenſchaftlichen Vorträgen J W 


n der 
I. Saunier'schen  Yustandtung 
A. scheinert 


— 


Goldfilhre. August Hoffmann, 
A 


quarienbandlung, Heſligegeiſtgaſſe No. 26. 


Dr. Scheibler's 


künſtliche Achener Bader, 


nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig, 
gegen dcher Jae Gicht, 3 
ꝛc., zu jeder Jahreszeit mit gleich günſtigem Er⸗ 
ine 1 — 1 Krute 9 Bader 1 Thlr. 
0 Sgr., halbe 223 Sgr. 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 
nach Vorſchrift des Geh. Sanitätsrath 
Dr. 


R urow, J 
verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd 
den Zahnſchmerz, erhält das Zahnfleiſch geſund 
und entfernt fort jeden üblen Geruch aus dem 
Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 5 Fl. 5 Sgr. 


U 
W. Neudorff & Co,, 
Königsberg in Pr. 
P. S. Jede der von uns oder in unſeren 
Mederlagen (in Danzig bei Herrn ert 
Neumann, Langenmarit 38,) verkauften Kruken 
oder Flaſchen iſt mit unſerer Firma und einer 
Gebrauchsanweiſung verſehen, worauf wir bie 
zahlreichen Conſumenten zu achten bitten, um fi 
vor Betrug zu jhüben. _ 706 


Emser Pastillen 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei 
grossem Reiz zum Husten — desgleichen 
Malzextractpastilieh a 5 
empfohlen als treffliches inderungsmittel bei 
Reizzuständen der Athmungsorgane, bei Ca- 
tarrhe- und Keuchhusten a Schachtel, 40 St. 
enth., 75 Sgr. Die alleinige Niederlage für 
Danzig ist in der Neugarten-Apotheke. 


m Ratten und Mäuse, ſelbſt went 
olche maſſenhaft vorhanden find, ſofort 
purlos zu vertilgen, ſo offerire ich no 


meine giftfreien Präparate in Schachteln 
Preiſe von 15 Sgr., 


welche den in dieſer 
iehung fo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
Doering, 5 
Arkaniſt und Chemiker in De 5 
NB. Alleiniges Depot für Danzig un 
Umgegend be (6386) 1 


Albert Neumann, 


8 2 eo Bert ” 
rt \ 8 
Wichtig für Bücherfreunde! 
für neu, complet, fehlerfrei, 
ottpreiſen. 
ler⸗Album, großes Prachtkupferwerk erſten Ranges 
bedeuteuſten Fele Künſtler. Quart, fehr elegant 
2 Thlr. Düſſeldorfer Monatshefte mit unzähligen rühmlichſt be 
5. Qnart ſauber gebdu. 
liche Werke, en Driginal⸗Ausgabe in 12 Bdn.; 
ler Natiouen, 722 Seiten gr. Octav, J 
Dr. Rudolf Wagener, Technologie. 
mit 266 Abbildungen, 48 Sgr. Heger, ausführliche Weltgeſchichte,! 
1 Thlr. Kloſe, Hexen und Geiſtergeſchichten und geheimnißvolle Erzählungen, 
at Zſchokke's bumoriſt. Novellen, 
Reifen und Schilderungen, mit 16 Prachtſtahlſt, gr. a 
Cornelia, Novellen⸗Allmanach für 1 
mit Goldſchnitt ſtatt 4 Thlr. nur 1 Thlr. Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten 
deutſchen Schriftſteller, 12 dicke große Bände Octav, 
Belehrung. 2 
Stahlſt. u. erklärendem Text. 
Bd 2 ift 5 Thlr. 28 ee 
Bon. mit Stahlſt., in reich vergoid. 7 
Thlr. Wade Welke zuſammen 3 Thlr. Alexander 
Cabinetsausg. 125 Bde. 4 Thlr. 1 | 
1 Thur. I) Leſſings Werke, elegante ſchöne Octav⸗Ausgabe. 
Prachtband. 3) J 
Thlr. Alle drei Werke zuf 
Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 35 Sgr. 
Kupfern. 


Bände gr. Octav, 1200 Seiten ſtark (einer der ſchönſten hiſtoriſchen 
Sgr. Dichterwald für deutſche Frauen, elegant gebunden 
üglichſten Dichter, als Chamiſſo, Rückert, Geibel, Uhland, 


eltall, gr. naturhiſt. Prachtw. mit ſehr viel. Kup⸗ 
Neue Frauenſchule, 3 Bde. 4 Thlr. Erecourt's Gedichte, 1 Thlr. 
Die Pin Fe 2 Bde. 2 Thlr. Leben einer 
r. & 
Rhein⸗Album, Beſchreibung, Geſchichte und Sagen des 
gebdn. 1 Thlr. Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung 1 Thlr. 
in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 
großes nationales Prachtwerk, gr. Octav, ſehr elegant nur 1 Thlr.]! 
ſein Volk und ſeine Sitten, ſeine Sprachen und 
ſaubern Coſtümbildern in Blattgröße nur 1 Thlr. !J1] Bibliothek deutſcher Claſ⸗ 
lter. 60 Bochen. mit Porträts in Stahlſtich 1 Tblr. China, Land, Volk und Reifen Prachtkupfer⸗ 
Thlr. uur 50 Sgr. 
Oken's großer naturgeſchichtlicher Bilderatlas mit 
Folio. 48 Sgr. Illuſtrirtes Hause 
Geſchichten und Erzählungen mit vielen 100 Bildern, zum 
Die Schweiz, maleriſch und romantisch, mit 78 feinen 
Musikalien. 

wanengeſang (14), 
uſ. nur 1 Thlr. Opern-Album. brill. ausgeſt., 6 Opern, enth., nur 1¼ Thlr. 
änze, einzeln 2½ Sgr., zuſ. nur 1 Thlr. Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 
„Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugen 


je Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ.w. Ldpr. 
. end-Album. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, 
r. — Poestgabe auf 1869, brillantes Jestgeſchenk für Jedermann. 

5 8 25 Tänze enthaltend, mi 
50 leichte Tänze ix Violine. Zufammen 1 Thlr. Mozart ſämmtliche Sonaten 
Sonaten f. Piano. 13 ar. Volksliedar-Album, 


außer den e zur Deckung 
| Jeder Anſtrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 
Man wende ſich nur dirert an: a 
= Siegmund Simon, in Hamburg, 
Große Bleichen No. 31, Bücherexporteur. 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. | 


zu herab⸗ 


annten komiſchen Bildern im Text und 
2; Thlr. 1) Schillers Rap 

2) Goethe's Werke 6 Bde.; 3) Menzel, 
Prachtwerk, ſauber gebdn. Alle 3 Werke 
7. Auflage, 780 Seiten gr. Detav, 
800 Seiten ſtark, Prachtband, 

2 Bäude mit Illu⸗ 
3 Bde. 42 Sgr. Miegieo und die Mexikaner. 
gr. Boz ausgew. Ro⸗ 

mit 16 der feinſt. 


—— — —ũ—ä—d: 


Octav, ſehr elegaut. 35 
1800 n. 1867, 2 Bde., 


Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 Sgr. Der Feier: 
1 3 Bde. it 20 prachtv. Stahlſt. 18 Sgr. 
Gr. Quarto, 40 Sgr. 
1) Shakeſpeare's ſämmtl. 
Prachtbdn. 2) Schiller⸗Al⸗ 


Dr. Heinrich, vollſtändiger 


arolaſch, 


Euthegunſe aus Rußland. 3 Bde. 
ammen 2 Thlr. 


Bibliothek deutſcher Original⸗ 
Maleriſche Naturgeſchichte 
Prachtband 50 Sgr. 1) Copper und 
2) Die Kaiſerbrüder. Hiſtoriſckher Roman. 4 
Romane der Neuzeit), 8 

1 


1) Mythologie, illuſtrirte, aller Völker, 10 


Geprüft und attestirt-von Dr. Hariess, Rx! Geh Hofrath 

und Prof., Bonn; Dr. Tosetti, Coln: Dr. Düntzer, Con; 

Hofrath Dr, Elkendorf, Kgl. Stadt-Phys., Cöln; Dr. Lütz, 

Opladen; Dr. H Schmelzer, Moskau; Dr. Bormann, Lü- 

denscheid; Dr. Engels, Mülheim; Dr. Schleiden, Phys., 

Hamburg, Dr, Leedner, New-York ; Dr. Kopp, München; 

Dr. W. H. Valentiner, Kiel; Dr, Ernst, Kreis-Phys., 

Düsseldorf; Dr. Bürkner, Breslau: Dr, Thomson, London; 

Dr. H. J, Schouten, Amsterdam; Dr. Haus, Aussbuie; 

Dr. Lenaurt, Lyon: Dr. Lemke, Magdeburg; Dr. Wal- 

loth, Wissen; Dr. S. Smith, New-York; Dr. Witteke, } \ 
kgl. Sanitätsrath, Erfurt; Dr. Werner, Breslau Ke. &, Sal 


en Sue's Romane, hübſche deutſche 


ſeine Trachten, 575 Seiten gr. Octav. 


— 


Saden, Geſchichte Friedrich des f 45 
Der unbedingte 


und Familienbuch, die ſchönſten 
Theil ſauber colorirt, gr. Quarto, 45 Sgr. 
Abbildungen, 25 Sgr. 


Eſſen, Crefeld, 
Winterreiſe (24) Erlkönig u. ſ. w. Nen \ 


kanten in Köln, Mainz, 


Traviata, Freiſchütz, Blaubart, 
12 der beliebteften Salon Compoſitionen 
4 Thlr., nur 1 Thlr. 
prachtvoll ausgeſtattet, 
1 Thlr. Tanz- 
elegantem Umſchlag, 1 Thaler — 
f. Piano. 1 Thlr. 
1 100 der be⸗ 
1 Thlr., deſſen 8 


notten, Troubadour, 


Thlr. Etiquette zu prüfen 


Um den zahlreichen, 
führten Nachahmungen entgegen 
Verlauf von drei Monaten die 4 
bedeutenderen Zeitungen des 


2 


ET —„ ̃ —-— . ——— Een 


hopins 6 berühmte Walzer 


| des geringen Portos bei 
noch neue Werke von Auerbach und Mühlbach, 

(1231) 
zu billigen Preiſen abzugeben 
zu beſorgen. 


n Danzig, Speiderinfel, Hopfengaſſe 


Bekanntmachung. 


ren wir uns anzuzeigen, daß wir dem Herrn A. Fast in Danzig den 


Hiermit ber } 
affe»Schroots, das anerkannt reinſte und beſte Surrogat, für Danzig über⸗ 


Alleinverkauf unſeres 
tragen haben. . 
Herr A. Faſt verkauft unſer Caffee⸗Schroot zu unſerm Fabrikpreiſe mit Hinzurechnung 


err 
der Fracht. 
es Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß unſer Fabrikat mehrfach enn e 


iſt und bitten auf unſere Firma genau zu achten.. i £ 
Braunſchweiger Actien⸗Cichorien⸗Fabrik 
zu Nühme 


bn Braun fch wein __ 


von 1866, 


ilt i 60 Obligationen à 10 Franken, garautirt durch den ger 
en 475 und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 


Rüczablung geschieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 1 
16. Mas 16 Jun. 16 8 2555 und 16. Dez. mit Prämien von: ei 
Frs. 100,000, 


0,000, 10,000, 1000, 500 :c. 
Be 2 wird mindeſtens wit Frs. 10 zurückbezahlt. 


301 ; elche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc. R 
eignen, diode alen Wehlen 9 5 und Auslandes und namentlich in Frankfurt 


a. M. zu haben und zwar zum P 
Fres. 10, Thlr. 2. 


ꝛc. 
(6436) 


Se Burafraße 80, 6.7.8.0. Morden ur 
Anleger Pla der Elbin er 5 ampfpoote. 55 
Commiſſions⸗, Speditions⸗, Fuhr⸗Geſchäft 
Rudolph Lickfett. 


Torf, Kohlen, Bau⸗Material 
aller Art. 

mit eigenem Geſchirr prompt ausgeführt. 

dem jeweiligen Marktwerthe biligſ berechnet. 


Burgſtraße No. 7 


im Flur der e 
5 


Holz, 


Jede Beſtellung wird 
Preiſe find feſt, aber nach 
Comtoir; > 
Ein Briefkaſten, um Aufträge entgegenzunebmen, befindet ſich 
ordia, Laugenmarkt No. 15. 


Bekanntmachung. 

Die Niederlaſſung eines zweiten praktiſchen 
Arzies am biefigen Orte wird von uns gewün cht 
> ken wir au frankirte Anfragen nähere 

uskunft. 

Mübibauſen, 4. Febr. 1809. (7187) 


Der Magiſtrat. 


3 


Sehr billiger Ausverkauf von 


Einsteck-Kämmen, 


um damit gänzlich zu räumen, bedeutend un- 
term Kostenpreise. (6320) 


Albert Neumann, 


Langenwarkt 38. 


allen ähnlichen Hausmitteln Seitens der Bruſtleidenden 


neue Nachahmungen derſelben ins Leben. 8 
Frankfurt, München, Hannover, Berlin 


in Holland ſchämen ſich nicht, die Verpaclung täuſchend ähnlich nachzuahmen, ſich 
ſogar des Namens unter Weglaſſung ein 
Die Conſumenten der Stollwerck 


Beſtes Liverpooler Koch⸗ 


Durch meine Lage am Import- und Expeditions⸗Orte 


ſchönſtes trockenes Liverpooler 


und die Verladung ſowohl per Bahn als per Kahn 
355 empfehle daher mein Salzlager an elegentlicht 
0. 


Con⸗ 


Vorzug, welcher den Stollwerck'ſchen Bruſtbonbons vor 


zu Theil wird, ruft ſtetig 
Sonſt nicht ſchlecht beleumundete ae 
un 


es Buchſtabens zu bedienen. 

ſchen Bruſtbonbons belieben daher obige 
und auf das Vorhandenſein des Siegels zu achten. 

bis an die Grenze der geſetzlichen Strafbarkeit voll⸗ 


utreten, werden alle diejenigen Firmen, welche nach 
erſtellung der Falſiſicate nicht ſiſtirt haben, 
Zollvereins veröffentlicht. 


in den 


And Vie bſclz. geſetzt, 


Koch⸗ und Biehfulg 2 


35, halte gleichfalls Lager. (7 100 
I. Barg, Neufohrmafler.. 


Sehr 
b eachtens⸗ 
werth 


Liebig's 
Nahrung 


zur N 


Nur allein 
ch 
in dem 
unten⸗ 


ſtehenden 
Depot. 


2 ” o 
Sangliuge, 
Erſatz für Muttermilch. 
Dieſes Präparat, welches genau nad 
Vorſchrift des Prof. J. v. Liebig ne 
tigt iſt, wird von den größten medizinischen 
Autoritäten empfohlen. f 
Von den täglich bei dem Fabrikanten 
einlaufenden Anerkennungsſchreiben find 
mehrere in den Proſpelten, welche in den 
Depots ratis zu haben ſind, enthalten. 
Präy zen 3 wird gebeten, obiges 
mi N N 3 
1 5 W en anderen Fabrikaten 
n Danzig ausſchließli i 
Ber, 8 e eßlich bei ir 
ie Fabrik der ächten Liebigſchen Nahrun 
von J. Knorſch in Mörs neben 


Weizen⸗ und Gerſtenſtroh 
iſt käuflich zu baben bei 7112 
in Malzahn in Adl. Liebenau. 


Keine Hämorrhoiden, 
keine Verſtopfung aa 


mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme dur 
J. H. Bocks in L. Beier Adee 


Victoria-Créme. 
1 nd Mittel gegen Hautunreinigkeiten 


für 
ſorgſame 


er 
Eltern. echten Suppe 
für 


bringe ich e f 
A 7 } 

V. Lehmann, 
Depoſitair für Weſtpreußen u. Bromberg. 


Bekanntmachung. 

Auf dem hieſigen Landraths⸗Amte iſt die 
Stelle eines Kreisſchreibers, mit der ein monat» 
liches Gehalt von etwa 20 Thlen. verbunden iſt, 
vacant. Qualifijirte Bewerber, die bereits einige 
Jahre bei Verwaltungsbehörden, namentlich in 
Steuerſachen gearbeitet haben, werden aufge⸗ 
fordert, ſich unter Einreichung ihrer Atteſte ſofort 
bei mir zu melden. (7233) 

Danzig, 3. Febr. 1869. 


Der Landrath. 


von Gramatzki, Reg.⸗Aſſeſſor. 2 

N Verlage von Heiurich Schindler in 
Berlin erſchien und iſt durch jede Buch⸗ 

handlung zu beziehen: (7258) 


Der Landwehrdienſt 


des preußiſchen und norddeutſchen Heeres. Ein 
Hilfs⸗ und Handbuch für die Bezirks⸗Commandos 
ſowie für die Offiziere und Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes, auf Grund der neueſten 
Geſetze und Verordnungen ſyſtematiſch bearbeitet 
von A. von Crouſaz, Kgl. Pr. Major a D 
1809. S. geh. Preis. 15 % (7258) 


Dr. jur. C. F. Gräfe, 
Advocat. 


Bremen. 


billiger, empfiehlt ( 
2.0.0... Richard Lenz, Jopengaſſe 20. 
Schwed. Jagd⸗Stiefel⸗Schmiere, 
jedes Leder weich, zähe und waſſerdicht machend, 
a Blechbüchſe 5, 10 und 18 Sgr., empfiehlt die 


Niederlage bei 
Richard Lenz, Jopengaſſe 20. 
Aufträge nach außerhalb werden prompt effectuirt, 


Defleetoren 
zur Verhütung des läſtigen Rauchens, 
Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken in allen Dimenſionen, bei 
Abnahme von ad zu ermäßigten 
reifen, 
Asphaltarbeiten, 
ſowie Verkauf von Asphalt und Goudron, 
ranitſtufen 
ſowie Granitplatten und Granitprellpfoſten, 
Stettiner Portland⸗Cement. 


Aug. Pasdach. 


verschwindet augen- 
blicklich durch das 
berühmte amerikanische 


Einzige Niederlage in Danzig 
bei Wilhelm Homann, Glocken- 
hor 4, in Mewe beiOtto Osmitlus. 


Dr. Romershausen’s 
> 
Augen⸗Eſſenz 
zur Erhaltung, Stärkung und Per: 
ſtellung der Sehkraft. 
Beſtellungen auf obige vom Herrn Apotheker 
Dr. F. G. Geiß zu Aten angefertigte Augen⸗ 
Eſſenz nimmt entgegen und führt zum Original: 
preiſe (die ganze Flaſche a 1 Thlr., die 3⸗Flaſche 
a 20 Sgr.) aus die Parfümerie⸗ und Seifen⸗ 
Handlung von (7066) 


Albert Neumann, 
38. Langenmarkt 38. 


Für iners und Zonpers ıc, 
Engl. Saucen, IR, Soya ꝛc., Ananas 
in Gläſern, Schotenkerne in Büchſen und loſe, 
Champignons, eingemachte Krepsſchwänze, cand. 
Ingber, Sardinen in Oel, Ka ſtanien, Gelatine 
und andere Tafelwaaren offer. die Handlung von 


Bernhard Braune. 
Cine Decimalwaage, era 
zeit, wird zu kauſen geſucht. Adreſſen nebſt 
Preisangabe sub A.-U.-V. in der Expedition 
n — u Er 
Eine gut erhaltene Thonſchueide⸗Maſchine 
für Ziegeleien wird zu kaufen geſucht. Adr. 
unter No. 7240 bittet man in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. B 
Fin hüͤbſches Gartengrundstück in Heiligenbrunn 
= iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. Näheres 
Fiſchmarkt No. 12. (7176) 


Ein, unweit der hinterpommerſchen Bahn und 


eines Seehafens, in holzreicher Gegend be⸗ 
legener Eiſenhammer mit Eiſengießerei und 
herrſchaftlichem Wohnhauſe, ferner eine Waſſer⸗ 
mahlmühle, beide mit guter Dallegkait, find 
preiswert zu verfaufen durch F. Lindner in 
Rummelsburg i. Pom. (6964) 


| Original ELIAS HOWES | 


fabrieirt 


der Ehrenlegion zu Theil wurden. 


20 Medaillen vertheilt. 


jeder Original-Howe-Ma schine eingeprägt ist, 


1 Million Nähmaschinen, 
durch Elias Howe, New-York, 


dem Erfinder und sein Patent. 


3 The Howe-Machine Co., deren Grüudr E. Howe, 
a fabricirt 160 Maschinen der Tag. 


Für auf E. Howe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 


N Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 82 Ausstellern, 
welchem die beiden höchsten Anerkennungen; die goldene Medaille und das Kreuz 


ferner 


Alle amerikanischen Fabriken, wie Wheeler & Wilson, Grover & Baker, Singer, Weed 
ete., bezahlten Abgaben an E. Howe durch das Patent som 10. September 1846, 
7 Es ist durch die englischen und französischen Mode-Academien erwiesen, dass die neue 
, Familien-Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten, ebenso passend 
% für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegl che Confection etc. die Besten in 
Leistengsfähigkeit und Construction sind. Preiscourant, Probenähte gratis, 

Garantie 6 Jahre. 

Zum Schutz gegen Täuschung der zahlreich nachgemachten Howe-Maschine bittet man 

genau auf das Fabrik-Zeichen (Portrait des Erfinders) zu achten, welches erhaben auf 


The Howe Central-Depöt: 


Grosse Johannisstrasse 23 und 25 in Hamburg. 
Haupt-Depöt: Werdersche Mühlen 3 in Berlin. 


H. Schott & Co. 


e wage Agenten werden gesucht! 2 5 e 
22292 22 22 292 292 20 
0 0 
8 Kunſt- Ausſtellung N 
| Von Sounten, den 7. Februar, bis Sonntag, den 21, d. M., wird von 
10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, (Sonntags von 11-4 Uhr) im Saale des 
grünen Thores ausgeſtellt ſein: i 
2 das letzte vollendete Werk des 3 
0 Profeſſor Eduard Hildebrandt: 
„Unter dem Aequator“. (Crossing the line.) 
Ferner: 2 größere hiſtoriſche Gemälde von Piloty 1 
2 in München und Baur, dem Vereine „Verbindung für hiſtoriſche 8 
Kunſt“ gehörig. 
Gleichzeitig ſind ausgeſtellt die vom Kunſt⸗Verein zur Verlooſung 1869/70 er⸗ 
worbenen 11 Oelgemälde. 
A Entrée 5 Sgr. pro Perſon. 00 
6 Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 8 
B. Kämmerer J. S. Stoddart. C. G. Panzer. 


= ˙ A ß 
Ringöfen 


Ziegeln, Kalk, 


zum Brennen von 6 
Cement und Gyps. 


Thonwaaren, 


e ſparen zweidrittel Brennmaterial und geben bei richtiger Behandlung einen viel chen sind in 
Brand als Oefen alter Conſtruction. Jeglicher Brennftoff iſt verwerthbar; 400 1 22 Oefen ſind in 
verſchiedenen Ländern bereits im Betriebe. Weitere Auskunft, Beſchreibungen, Zeichnungen, Atteſte ze. 


5 Friedr. Hoffmann, 
Baumeiſter und Vorſitzender des deutſchen Vereins für Fabrikation 
2885 von Ziegeln, Kalk, Cement ꝛc. 


Berlin, Kesselstrasse No. 7. 


Als vortheilhafte Kapital⸗Anlage empfehlen wir die neuen 


3 pCt. Madrider 100 Franken Aulehenslooſe. 
Jährlich 4 Gewinnziehungen 1869—1873. 


auptgewinne: Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000, 35,000 ꝛc. ꝛc. 
Mutes Niedrigster Gewinn Frs, 100 oder Tölt. 26. 20 Sgr. 


Jedes Obligations⸗Loos iM mit jährlichen Zins⸗Coupons à 3 Franken verſehen Sowohl die 


ginn als die Prämien werden in Berlin, Breslau, Leipzig, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, 
aris ꝛc. ohne den geringſten Abzug in franz. Gelde ausbezablt. Verlooſungsplan gratis. 
Die erſte Gewinuziehung findet am 15. Februar und die zweite ſchon am 
1. April d. J. ſtatt. 5 5 (7177) 
Gbligationslooſe a 16 preuß. Thaler find zu beziehen bei 5 
Moritz Stiebel Söhne, 


Bank: und Staats⸗Effecten⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aectien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Damyfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Vork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Germania, Mittwoch, 10, Febrnar )5 | Eimbria, Mittwoch, 3. März 
Hammonia, do. 17. Februar (] Weſtphalia, do. 10. März 
Holſatia, do. 24. Februar [g Allemannia, do. 17. März 


Sileſia (im Bau). 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. . 165, * Cajüte Pr. Ert. v 100, Zwiſchen⸗ 


eck Pr. Ert. . ua 8 
Fracht £ 2. — pro 40 hamb. Sab mit 15 pCt. Primage, für ordinäre 91 160 


N bereinkunft. 2 
Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten 1 Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 
und zwiſchen Hamburg Havana und New⸗Orleans, 


auf der Ausreiſe Busen auf der Rüdreiſe Southampton anlaufend. 
, arz. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. "Fe. 755 man Cajüte Pr. Crt. ½ 150, Zwiſchendeck 
r. „ 


. rt. + 
acht E 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 %% Primage. 
W eres bei dem Schiffsmakler Mau Bolten, Wm. Miller's Nas foiger, Hamburg, 
fo wie bei dem für Preußen zur ne der Verträge für 2 510 5 Schiffe allein con⸗ 
ceſſionirten General⸗Agenten C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


suadı 


gen Erbſchaftsreguſirung reſp. Qiquidation- 

7 unſeres Geſchäfts ſoll unſer Geſchäftshaus, 

in welchem ſeit vielen Jahren ein Eiſen⸗ und 

Eiſenwaarengeſchäſt betrieben, ſowie zwei Hammer⸗ 

werke. Dampfavpsmühle nest Kutſcherwohnung u 

Stall, unter annehmbaren eben dic e verkauft 
U 


werden. Reflectanten belieben ſich ſelbſti direct 
zu melden bei (7243) 
Nobert Sieg & Co., 


3 Elbing. 
ine zweite Bolt von 60 fetten Hammeln und 
120 fetten Mutterſchafen ſteht in Lunau 
bei Dirſchau zum Verkauf. 7235) 
. v. Kries. 


uf, Dominium 5 8 a 
2 Laskowitz. e e Eiſenbahnſtation 


12 fette ſchwere 


Maſtochſen 


zum Verkauf, wovon 6 gleich zu nehmen ſind. 


Aſſocié⸗Geſuch. 


Zu einem gut eingerichteten und im beſt 
Br befindlichen Hötel, in unmittelbarer Nabe 
75 önigl. n e in Berlin, wird ein 
ompagnon geſucht mit einem baaren Vermögen 
von 5—6000 Thlr. Das Geld wird zum — 
kauf des Hauſes verwendet und kann hypo theka⸗ 
riſch ſicher geſtellt werden. Adr. sub U. 3773 
befördert die Aunoncen⸗Expedition von 


Audolf Moſſe in Berlin. (6918) 


Ein tüchtiger Conditor⸗ ; 
gehilfe, jedoch nur ſolch — — 


bei gutem Salair melden. (7241) 
4 A, L. Neid in Bromberg. 
Eine kinderloſe Wittwe aus guter Familie, die 

von Jugend auf unter Aufſicht der Mutter 
eine große ländliche Hauswinthſchaft geführt, 
wünſcht zum 1. April d. J. eine Stelle als Re⸗ 
räſentantin der Hausfrau in einem guten an⸗ 
Händigen Haufe. Gef. Offerten werden unter 
No. 7080 in der Exped. d. Ztg erbeten. 


Ein Feldmeſſergehilfe, 


welcher ſich über feine Tüchtigkeit auszuweiſen 
vermag, findet ſofort eine Stellung. Wo? ſagt 
die Expedition dieſer Zeitung. 
Ein tüchtiger Commis für das Material- und 
Stabeiſen⸗Geſchäft, der gute Zeugniſſe beſitzt 
er 25 ee ae mächtig iſt, findet 
om 1. ein gutes Engagement bei M. 
Goldſtandts Sohn in Loebmı 9180 
ine anſpruchsloſe Lehrerin jüngerer Kinder, 
muſikaliſch, mit guten Zeugniſſen, wünfer 
von Oſtern eine Stelle. Adr. unter No. 7268 
in der Exped. d. Ztg. 
ine geprüfte Erzieherin, welche ſür ein Iajabs 
riges junges Mädchen den Unterricht in 
Wiſſenſchaften, Sprachen und Muſik ſicher und 
gets en zu ertheilen im Stande iſt, beliebe ihre 
dreſſe mit Angabe des bisherigen Wirkens 
einzuſchicken an Cremat auf Lıflau d. Prauft. 


Eine Reſtauration und 
Weinſtube in guter Lage, gangbar, iſt 


auf 3 Jahre ſofort Umſtände halber zu vervach⸗ 
ten. Näheres unter No. 7250 T. in der Exped. 


b 819. u NE PR. 
Leihweiſe 


Getreide und Verladungsſäcke empfiehlt zu den 
(7274) 


billigſten Bedingungen 
Otto Retzlaff. 


Selonke's Etablissement. 


Sonntag, den 7. Febr: 
Erſtes Gaſtſpiel der berühmten Gym⸗ 
naſtiker⸗Familie Crosby aus London, 
ſowie große Vorſtellung und Concert. 
Anfang 5 Uhr. Entrée 5 und 73 Sgr. 
Montag, den 8. Febr.: Beneſiz für die 
Solotänzerinnen | eiter Maakens. 
a 


Sonntags⸗Blatt No. 6 


enthält: Der Zigeuner. Novelle von F. Friedrich. 
— Ein deutſcher Volksdichter. Von Naeh 
Schmidt. — Die Aufhebung der Kloſterkerter in 
der Rheinprovinz. Von Wilhelm Angerſtein. — 
Die ungebetenen Gäſte. Ein Naturbild von Carl 
Schenkling. — Loſe Blätter. — Preis Sgr., 
pro Quartal 9 Sgr. Abonnements erbittet die 
Buchhandlung von (727 
Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10. 


Drud und Verlag von A, W. Kafemann in 
Danzig. 


